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道場訓 – Dojokun 

Verhalten im Dojo
(Dojoregeln oder Regeln für das Training der Kampfkünste)
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   Sei pünktlich.
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   Komme regelmässig.
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   Achte auf die Sauberkeit deines Dojos.
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   Achte auf persönliche Sauberkeit.
Wasche das Judogi nach jedem Training
Wasche deine Füsse vor jedem Training
Dusche dich vor dem Training falls nötig
Laufe nicht barfuss im Dojo herum, trage Zoris.
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   Achte den Trainer und die Schüler.
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   Jeder Partner ist der Beste für dich.
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   Sei ehrlich, höflich und bescheiden.
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   Übe unvoreingenommen die aufgezeigten Formen.
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   Übe konzentriert, diszipliniert und mit Freude.
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   Bemühe dich um Theorie und Praxis gleichermassen.
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   Nutze die Trainingspausen zur Erholung in Ruhe und Konzentration
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   Helfe unaufgefordert.
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   Fördere mit deinem Tun das gemeinsame Ziel.
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   Sei mit Freude bei der Sache.
Prinzipien
Die beiden grundlegenden Prinzipien im Judo und Ju-Jitsu

Das technische Prinzip
«Sei-Ryoku-Zen-Yo»

bestmöglicher Einsatz der Kräfte
· Ausnutzen der Bewegung des Gegners und des eigenen Schwungs

· Anwenden der Hebelgesetze

· Das eigene Gewicht mehr einsetzen als die eigene Kraft

· Den Gegner studieren und Schwachpunkte nutzen
Das moralische Prinzip
«Ji-Ta-Kyo-Ei»

miteinander Gedeihen, Leben in Harmonie
· Tori hat die Kontrolle über die Fallübung von Uke

· Alle Übenden trainieren miteinander und kein Partner wird zum Üben abgelehnt

· Beim Randori wird Rücksicht auf den Partner genommen, damit wechselseitige Erfolgserlebnisse ermöglicht werden

· Jeder Übende ist bereit für sein Handeln und für die Gruppe Verantwortung zu übernehmen
